
Anders aussehen heißt nicht, 
anders zu sein. 

Ein Vortrag von Julian Sukopp 



Was ist passiert? 

 

 

• Mündliche Bewerbung im Hagebaumarkt 
Salzhemmendorf. 

• Aufgrund der Brandverletzungen eine Absage 
bekommen. 

 



Was ist passiert? 

 

• Trotz dort absolvierter Ausbildung und 
Arbeitserfahrung eine Absage bekommen. 

• Der Chef ist nicht bereit , Menschen mit 
Verbrennungen und/oder schweren 
Erkrankungen zurück ins Leben zu helfen.  



Was habe ich gemacht? 

 

• Versucht in das Büro zu wechseln nach dem 
Unfall. 

• Ich wollte einen Job machen, wo man sich die 
Tanks nur anschaut. 

 



Was habe ich unternommen? 

 

• Mich an den Bundesverband für 
Brandverletzte gewandt. 

• Ich habe dort Hilfe gesucht. 

 



Wie ging es weiter? 

 

• Frau Krause-Wloch gab mir die Möglichkeit im 
Büro des Bundesverband für Brandverletzte 
erst mal dreimal die Woche je zwei Stunden zu 
arbeiten.  

• Seit 01.08.2017 absolviere ich den 
Bundesfreiwilligendienst im Büro.  

 

 



Was habe ich bislang erreicht? 

  

• Aufbau der Regionalgruppen München und 
Nürnberg. 

• ,,Junge Brandverletzte‘‘ ins Leben gerufen. 

• Eigene Website ‘‘scar revolution‘‘ aufgebaut   



Scar revolution 

 

• Soll junge Brandverletzte motivieren. 

• Erfahrungsberichte von Betroffenen. 

• Aufmerksamkeit  

 

 

 





Was möchte ich dadurch erreichen? 

 

• Brandverletzungen gesellschaftsfähig machen 

• Mehr Kommunikation 

• Hilfestellung geben   

• Berufseinstieg für junge Brandverletzte 



Was können Betroffene tun? 

 

• Wichtig ist es, sich nicht unterkriegen zu lassen. 

• Gespräche mit Betroffenen führen. 

• Sich an den Bundesverband für Brandverletzte oder  
an andere Institutionen wenden.  

• Es ist wichtig , sich gegen Diskriminierung zu wehren. 

 



Gerne beantworte ich nun Ihre Fragen. 



Ich bedanke mich für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


